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Grafenau. In Deutschland feh-
len Technikfachkräfte. Handwerk
und Industrie klagen über zu weni-
gen bzw. zu wenig geeignete Nach-
wuchs. An den Hochschulen ist
die Zahl der Bewerber für ein Inge-
nieur-Studium stark rückläufig.

Dies ist Anlass genug, an der
Realschule einen Schwerpunkt auf
die Werbung für Technikberufe zu
legen. Es geht bereits früh los. In
der 6. Klasse wird den Schülern in
Zusammenarbeit mit dem Verein
Tfk – Technik für Kinder e. V. – un-
ter Leitung von Magdalena Wir-
kert ein Projekt angeboten.

In Kooperation mit der Techni-
schen Hochschule Deggendorf
und dem örtlichen Firmenpaten,
der Fa. Zambelli in Haus im Wald,
werden an sechs Nachmittagen
einfache elektronische Geräte sel-
ber gebaut, wie z. B. ein Wechsel-
blinker oder eine Kojak-Sirene, die
am meisten Spaß macht. Das Inte-
resse ist sehr groß, es konnten aber
nur 18 Schülerinnen und Schüler
einen Platz bekommen. Erfreuli-
cherweise sind darunter auch fünf
Mädchen.

Begleitet wird das Projekt von
Marc Pfeffer, MINT-Beauftragter

der Realschule, sowie Berthold
Schraml, Ausbildungsleiter der Fa.
Zambelli, mit drei Auszubilden-
den, von denen zwei ehemalige Re-
alschüler sind.

Sehr aufschlussreich war der Be-
such der Verantwortlichen bei der

„Zuhause habe ich auch schon einen Lötkolben“
Technik für Kinder an der Realschule

Technikgruppe. Auf die Frage
„Wer hat zu Hause einen Lötkol-
ben?“ meldeten sich überraschen-
derweise mehr als die Hälfte der
Teilnehmer. Offenbar hat die Be-
geisterung für Technik bei einigen
schon konkrete Früchte getragen.
Auch einen Radiobausatz hat man

sich schon bestellt und beim Mo-
dellbau kann das Erlernte weiter-
helfen. Ein paar Schülerinnen und
Schüler haben den verwendeten
Technik-Werkzeugkoffer auf die
Wunschliste für den nächsten Ge-
burtstag oder Weihnachten ge-
setzt. − eb

Völlig abschalten konnten die jungen Techniker. Es irritierte sie nicht, dass ihnen der Besuch von Magdalena
Wirkert (2.v.l.), Marc Pfeffer (3.v.l.) und , Schulleiter Günther Schwarzbauer zusammenmit Berthold Schraml über
die Schulter schaute. Die drei Azubis sind sichtlich stolz auf das, was sie den Kindern in kurzer Zeit beibringen
konnten. − F.: Schule
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